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Vortrag 

Kampagne Nationalpark Egge 2023/24
„Dialog Wildnis“  Insel Vilm

4.-7. 11. 2024

Karsten Otte
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1. Genese des „Nationalpark Egge“
Seit 1992 Förderverein Nationalpark Senne-Eggegebirge e.V. als zentraler Promotor 
des Nationalparkgedankens in Ostwestfalen-Lippe (OWL)

- Ausgangspunkt: Rettung der wertvollen Heidelandschaft auf dem 
Truppenübungsplatz Senne, v.a. nach möglichem Abzug der Engländer; 1991 
einstimmiger Landtagsbeschluß pro Nationalpark Senne

- Kampagne 2005 – Senne & Egge mit gesamtem Staatswald von LÖBF als 
nationalparkwürdig eingestuft

- Kampagne 2012 - Initiative Kreis Lippe Teutoburger Wald/Eggegebirge – Zugriff 
auf Waldflächen verwehrt

- Neustart im Schwarz-grünen Koalitionsvertrag 2022: Option auf den
2. Nationalpark in NRW
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TÜP

TÜP = Truppen-
übungsplatz
Senne

keine großen Verkehrs-
trassen, hervorragender 
Biotopverbund, keine Zer-
schneidungseffekte

Wälder auf dem 
TÜP Senne
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Hotspot der Artenvielfalt!
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Suchraum für einen Nationalpark Egge
des Aktionsbündnisses „Wildschön“ –
100% NRW-Staatswald

ca. 12.250 ha

• gute Einbettung des Suchraums in 
umgebende Waldflächen

• hervorragender Biotopverbund

. 
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2. Nationalpark Egge: Informations- und Sondierungsphase Ende 2022 - Anfang 
2023 

- über 40 informelle Besuche  bei allen BürgermeisterInnen der Anliegergemeinden zum Staatswald Egge 
(fast alle CDU), den 3 Landräte PB, HX, LIP und Stakeholdern durch 3er Team aus FV und Bezirkskonferenz 
Naturschutz. 

- überraschende Offenheit bis Zustimmung auch bei konservativen Mandatsträgern.

- interne Mobilisierung der Naturschutzverbände regional + landesweit

- Faktensammlung Dr. Günter Bockwinkel

- professionelle Meinungsumfrage: 65% in der Region für einen Nationalpark in der Egge

- Warten auf das Beteiligungsverfahren aus Düsseldorf (kam erst Ende 2023)
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

Die Kriterien für einen 
Nationalpark nach § 24 
BNatschG und IUCN 
erfüllt:
Flächengröße, möglicher 
Zuschnitt  und hoher 
Schutzgebietsanteil
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Blockschuttkorridor: 
ca. 48 km lang, 80 - 1.500 m breit, ca. 2.630 ha

ca. 1.030 ha liegen im Suchraum

(Quelle: GDI geologische Schichten NRW)

Schnitt durch das Eggegebirge von West nach Ost im 
Bereich NSG Eselsbett
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Hirschzungen-Farn
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3. Verfahrensbeginn 2. NRW-Nationalpark: 

im Anfang liegt der Erfolg (oder Misserfolg)!

Eröffnung des Verfahrens zur Standortsuche für den 

2. Nationalpark in NRW am 11. August 2023

Das Procedere für das „Beteiligungsverfahren“ ließ bis zum
Herbst 2023 auf sich warten: gedacht war eine Anlehnung 

an das Verfahren in Rheinland-Pfalz, aber nicht konsequent 
verfolgt.
- Vorschlagsliste 6 Staatswaldgebiete je 3500 -12000 ha, nicht abschließend. Alles ehem. säkularisierte Kirchenwälder, die 

von Napoleon über Preußen an NRW fielen: alles katholische, konservativ dominierte Regionen mit CDU-Mehrheiten

- Die Entscheidung über eine Bewerbung für den Nationalpark wurde aus der Hand gegeben und zwar ausschließlich an 
CDU-dominierte Kreistage!

-> 1. großer Kardinalfehler

- MUNV hat viel Zeit verloren: personell schwach besetzt in der Naturschutzabteilung; dazu Fehlgriff und fragwürdige 
Zielstellung bei der Auswahl der zuarbeitenden Kommunikations-Agentur PD (CDU-geleitet); Vorschläge aus dem 
Ehrenamt nicht berücksichtigt.

-> 2. Kardinalfehler
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4. Rustikale Opposition
- Ebenso lange Tradition wie der Einsatz für einen 

Nationalpark in OWL hat die Opposition dagegen: Vom 
Vorschlag Egge getriggert, sprangen die Gegner von 2005 und 
2012 in die Schützengräben.

- Zunächst hauptsächlich Unternehmen und Arbeitnehmer
aus der Forstwirtschaft, sowie Brennholz-Affine: 
eindrucksvolle Treckerdemos

 Druck auf die CDU aus ihrem Kernklientel

- Landwirtschaft, obwohl bei der Kulisse mit keinem Quadratmeter betroffen, im Agrardiesel-Modus gegen 
Jedes & Alles an neuen Schutzgebieten; imaginäre Pufferzonen werden erfunden als Drohkulisse.

- IHK: hanebüchene Gutachten, welche wirtschaftlichen Schäden eine Nichtentnahme von 38 000 fm/a Holz 
aus der Egge anrichtet (= 0,5 Promille am dt. Einschlagsvolumen). Panikmache trotz Gegenwehr der 
Touristiker/Gastronomen mit empirisch belegten Gewinnoptionen. Zudem: der Ausbau der Windenergie 
würde durch einen Nationalpark behindert!
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5. Der Druck zeigt Wirkung bei der Mehrheits-

partei CDU: halb zog er sie, halb sank sie hin!

- keine Loyalität der CDU in PB & HX mit der vertragsgebundenen 
Landes-CDU

- von dort kein „Ordnungsruf“ => Führungsschwäche MP Wüst, 
der über den ganzen Prozess den innerparteilichen Konflikt mit dem
Linnemann/März-Lager scheut

- Kreistagsbeschluß HX v. 5.10. 2023: keine Beteiligung am 
Nationalpark-Verfahren; CDU, FDP, Freie Wähler & AfD dagegen, Grüne, SPD, „Bürger für Höxter“ dafür.

- Beschluß Kreisvorstand CDU Paderborn am 18.10. 2023 gegen einen Nationalpark in der Egge. 
-> Die CDU in Höxter, in Paderborn , sogar die Junge Union positionieren sich in Kreisvorstandsbeschlüssen 
gegen einen Nationalpark in der Egge
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6. Bündelung Pro-Nationalpark-Kräfte Bürgerbegehren Sowohl 
weder die Naturschutzverbände noch die Pro-Parteien Grüne, SPD, Linke und 
einige Wählerlisten waren für sich gesehen stark genug, die organisatorische 
Herausforderung des Bürgerbegehrens zu bewältigen. Nur mit einem 
gemeinsamen Aktionsbündnis war dies im dünn besiedelten ländlichen 
Raum möglich. 

- wenig zusätzliche Verbündete: einige Gastronomen, die Gewerkschaft Verdi,
Kaufmannschaft Brakel (später eingeschüchtert); enttäuschend: nichts aus 
den Kirchen trotz Intervention Michael Succow!

- Mobilisierung der Bevölkerung durch Straßenstände, Veranstaltungen und 
die Presse

- Unterschriftensammlung 12/2023 bis Ende Februar 2024: trotz Advent 
und durchgehendem Sauwetter viel positive Resonanz auf der Straße

- Ergebnis: das kritische Quorum weit übertroffen! in PB 11500 statt 9800, in HX  9145 statt 5800; Respekt auch 
bei der CDU; leider undiplomatische Reaktion der Grünen PB.

- Mit zeitgleichen Kreistagsbeschlüssen in Paderborn und Höxter am 18.3. 2024 wurden die beiden 
Bürgerbegehren von der CDU-Mehrheit + FDP + AfD abgelehnt: man wolle den Weg freimachen, damit der 
Bürger entscheide.
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7. Hohe Hürde: Bürgerentscheid NRW
- Die Ablehnung des Bürgerbegehrens führt nach NRW-Kommunalwahlrecht automatisch zu einem 

Bürgerentscheid: alles auf eine Karte! Aber Alternativen gab es nicht.

- im Kommunalwahlrecht NRW sind hohe Mindest-Quoren an Ja-Stimmen gesetzt: diese sind beim Kreis 
HX mit ca. 110 000 Wahlbürgern 20% der Wahlberechtigten (= 22000), in PB mit ca. 250000 
Wahlberechtigten 15 % (= 38000).

- Beschlussvorschlag: „Soll der Kreis Höxter/Paderborn beim Umweltministerium NRW einen Antrag 
für die Errichtung eines Nationalparks auf den landeseigenen Flächen der Eggeregion stellen?“

- Bei Mehrheit für den Entscheid und Erfüllung des Quorums wird der Kreistagsbeschluss hierdurch 
ersetzt: dann hätte sich der jeweilige Kreis bewerben müssen!
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8. „Nationalpark Egge - Wildschön“

- bereits seit November 2023 Fundraising bei den großen
nationalen Organisationen, viele auch aus der 
Wildnisinitiative Deutschland

- Das Konzept wurde ehrenamtlich von Volker Gassner
(damals noch bei Greenpeace) erarbeitet und vom
Lenkungsteam beschlossen: 
• Wildschön: die Egge positiv besetzen
• nicht auf die Polemik der Gegenseite reagieren; nicht

aggressiv gegen andere Stakeholder wie
Forstwirtschaft und Windkraft (Fehler!) 

• einheitliche Bild- und Grafiksprache
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- sehr kurze Zeit der Umsetzung von März bis Mai 2024 erforderte eine straffe 
Lenkung:

- Bündnis aus etwa 20 Organisationen -> Lenkungsteam aus 22 Personen, traf 
sich physisch oder virtuell alle 2 Wochen; wollten zunächst vom Naturschutz 
ohne Parteien agieren, um Akquise im konservativen Lager zu erleichtern –
war im ländlichen Raum nicht praktikabel.

- aus dem Lenkungsteam wurde ein Kernteam aus 5 Personen als „Rapid 
Reaction Force“ gebildet : wenige Einsätze zwischen den  Lenkungsteam-
Sitzungen

- Kampagnen -Team aus 8 Personen um Volker Gassner
- Kampagnenkonto weitgehend, aber nicht ausschließlich beim Förderverein, 

aber z. T. auch bei den Partnern
- sehr viele/zu viele Protagonisten: ein hoher Energieaufwand für 

Konfliktbewältigung! Volker Gassner schätzt 20%!

- Kampagnenbudget Werbemittel am Ende > 180 000 €

- Aufgabenverteilung funktionierte größtenteils, jedoch bleib sehr viel/zu viel beim Vorstand des FV hängen: gewaltiger 
Einsatz! Professionelle Akquise von Dienstleistern etc., aber extrem kurze Lieferzeiten für Auftragsvergabe und 
Lieferung  Werbemittel
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9. Highlights der Kampagne „Wildschön“
- zu besten Zeiten 80-100 Personen in der Region non-stop oder mit kompletter Freizeit im Einsatz für den Nationalpark 

Egge

- intensive Arbeit im Internet: viele Reels etc. auf Instagram und Facebook, z.T. mit 5stelligen Clickzahlen

- Pressearbeit weitgehend dezentral über die Partnerverbände (Kapazitätsprobleme); über 700 Artikel überwiegend lokal, 
aber auch GEO, Zeit u.a

- dutzende Vortragsveranstaltungen von sehr vielen Referenten

- Fürsprache von Promis wie Eckhard v. Hirschhausen, Peter Wohlleben, 

Michael Succow, Tanja Busse, Mareille Millowitsch u.v.a.

- Walk-Akts zu Straßenständen mit Ed Wood 

- Kundgebung vor Landtag in Düsseldorf 17.5.24

- Nationalparkfest in Willebadessen am 25.5. 2024 mit Musik, Comedy und Spaß

- „Konferenz der Tiere“ beim Nationalparkfest in Paderborn am 1.6.2024 
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Nationalparkfest 
Paderborn 1.6.2024

Konferenz der Tiere
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das Aktionsbündnis vor dem 
Landtag in Düsseldorf 17.5. 2024
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10. Counter -Kampagne „Unsere Egge“
- zuerst sehr rustikal und der 1. Flyer stümperhaft; Traktor-Terror

- offenbar ganz kurze Wege unserer Pläne und Konzepte an „Unsere Egge e.V.“ direkt aus dem Lenkungsteam („IM 
Windmühle“); z.B. dass wir wenig Plakate machen wollten wg Europawahlkampf -> die haben darauf gesetzt

- Reaktion Gegenseite: starke Professionalisierung

- offenbar Fundraising (Windindustrie?) ermöglichte Engagement von der Kommunikations-Agentur „Teamgeist“ Bad 
Driburg, dazu die Berliner Agentur „Heimat TBWA“ , die für die FDP den Bundestagswahlkampf gemacht hat

- Qualitätssprung zu merklich besser gestaltete Internetauftritte und Flyer ab April 2024

- keine Skrupel vor Fake-News, pseudowissenschaftliche Statements, Lügen: Enteignung, Pufferzonen, 
Betretungsverbote, Niedergang der Holzindustrie und andere Erfindungen

- CDU-Plakate zusammen mit „Unsere Egge e.V“ (bezahlt aus Eigenmitteln oder was?) schüren Verlustängste

- Polemisierung, Fake-News, Trumpismus: kein Regulativ (MP Wüst?): „Destabilisierung aus der Mitte der Gesellschaft“ 
(D.Cerff)
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11. Sabotage an unseren Werbemitteln

- Plakate in Omnibussen in Paderborn (Padersprinter) bereits 
nach 1 Woche, statt 3 Wochen wie vertraglich vereinbart und 
Vorlage des Layouts -> politischer Druck

- 30000 Brötchentüten gedruckt, vertraglich vereinbart: 
einige Bäcker wurden genötigt, diese Tüten nicht mehr zu verteilen.

- 2. Flyer: schwerster und härtester Schlag: palettenweise Hauswurfflyer für allen Haushalte in den Kreisen PB & 
HX gestohlen!

• Lieferscheine bis zum Subunternehmer nach Paderborn nachvollziehbar

• offenbar nur die VisdP-Personen und die direkten Nachbarn rechts & links bestückt, der Rest nicht 

• der Rest der Flyer ist verschwunden, auch bei einer Haussuchung der Kripo PB nicht mehr beim 
Subunternehmen aufzufinden.

• ein Strafverfahren „politische Kriminalität“ ist weiterhin bei der Staatsanwaltschaft PB anhängig 
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12. Ernüchterndes Ergebnis: den Bürgerentscheid verloren
- Nach der Europawahl am 9.6. 2024 mit einem heftigen Rechtsruck deuteten sich suboptimale Ergebnisse im 

Bürgerentscheid an.

- am 15.6. Ergebnisverkündung im Kreis Höxter bekanntgegeben: 66,3 % dagegen, nur 33,7% der gültigen Stimmen 
dafür

• Wahlbeteiligung 58,6 % = rekordverdächtig hoch für einen Bürgerentscheid

• exakt die Summe der Stimmenverteilung von CDU, FDP und AfD bei der Europawahl!

- am 17.6.  Ergebnisverkündung im Kreis Paderborn: 55,1% dagegen, 44,9 % dafür! 

- Wahlbeteiligung 47,5 % = sehr hoch für Bürgerentscheid

- in der Großstadt Paderborn 53,8% pro Nationalpark, konnte die Ablehnung im Umfeld nicht aufwiegen.

- am Ende fehlten etwa 10000 Stimmen, um den Bürgerentscheid zu gewinnen und im Paderborner Teil des 
Staatswalds (7700 ha) mit dem Prozess zu beginnen

- Damit ist der Bürgerentscheid für eine Beteiligung der Kreise Höxter und Paderborn am Nationalpark-
Bewerbungsverfahren gescheitert!
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13. Ursachen des Scheiterns des Nationalparks Egge 2024
- Das Momentum hat sich gewendet – von den Fridays zu Migration: der Wähler hat mit dem Bürgerentscheid zum 

Nationalpark die Fehler der Ampelparteien abgestraft! Erwische ich nicht den Herrn, schlage ich seinen Esel! Volker Gassner 
dazu: “Ein Jahr zuvor hätten wir diese Kampagne gewonnen.“

- Nationalparks sind Ländersache: 

• die Landesregierung/der Umweltminister hätte die Entscheidung über einen 2. NRW-Nationalpark nie aus der Hand 
geben dürfen; noch weniger diese Entscheidung an die CDU-Kreise und deren Bürger delegieren dürfen!

• Die Abspaltung der Land- und Forstwirtschaft aus dem Umweltministerium in ein eigenes CDU-Ministerium hat dieses 
nicht nur zu einem „Johann Ohneland“ gemacht, sondern auch eine Substitutionsgarantie für den Verzicht auf die 
überschaubaren Einschlagmengen (38.000 Efm/a)  für Wirtschaft und Brennholznutzer verunmöglicht, was in der Sache 
kein Problem gewesen wäre.

• Die vom MUNV beauftragten Agenturen PD u.a. erwiesen sich als komplett nutzlos bei Kosten von 750 T€.

• Die Nicht-Intervention von MP Hendrik Wüst bei den Parteifreunden im Hochstift, bzw. von der stellv. MPin Mona 
Neubaur und Umweltminister Krischer in der Koalitionsrunde signalisierten Desinteresse und stellten die regionalen 
CDU-Akteure risikofrei: im landesweiten Machtpoker offenbar eine Petitesse!
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Unsere Fehler:

• zu viele Protagonisten, zu wenig klaren Entscheidungs- und Kommunikationsstrukturen nach außen

• zu viel Koordinations- und damit Energieaufwand zur Eindämmung von „Hahnenkämpfen“ und 
Eigenbrödelei.

• hierdurch ein teilweiser Mangel an Handlungsfähigkeit, in Phasen als der Gegner besser wurde: 
gerade der Verlust des 2. Flyers für die Hauswurfsendung hätte kompensiert werden müssen. 
Allein ohne diesen Diebstahl hätten wir im Kreis PB gewinnen können (Volker Gassner)

• kein Umschalten auf Angriff nach dem Auftreten der populistischen Plakate/Fake News

-> massive Attacke gegen die Windkraft-Spekulation („Ein Park wird kommen…“) hätte 
Stimmen aus dem konservativen Lager gebracht

-> massive Kritik an moderner, nicht nachhaltiger Forstwirtschaft



37

14. Ausblick: Wie weitermachen?
- Gewinn: Direkte Demokratie gefördert! Leider nicht in unserem Sinn.

- Gewinn: Die Egge ist durch die Kampagne zu einer überregional bekannten „Marke“ geworden.

- Gewinn: durch die intensive Zusammenarbeit ist das Naturschutz-Netzwerk im Hochstift massiv belebt worden und 
z.T. auch verjüngt: das strahlt auf andere Themenfelder des Naturschutzes aus. Im  Förderverein Nationalpark Senne-
Egge herrscht Aufbruchstimmung! 

- Gewinn: das Thema „Wildnis“ ist in Ostwestfalen in den Köpfen verankert! Selbst bei den sehr konservativen 
Menschen im Hochstift sind >40% dafür

- Erwartung: Landrat Rüther will mit dem „Naturpark plus“ tatsächlich etwas für die Natur in der Egge tun. Was genau 
er damit meint, bleibt derzeit offen. Welche konkreten Maßnahmen leiten sich aus dem „Ja zur Natur“ der CDU ab?

- Erwartung: im Umfeld der Egge laufen Bemühungen in Richtung Bundeswildnisfonds
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Zur Deckung der Wildnisdefizite brauchen wir gleich 
mehrfach die Fläche eines 2. Nationalparks in NRW!
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Forderungen:

Ausweisung des NSG Egge-Nord als 
zusammenhängendes und 
großflächiges Wildnisgebiet

rechtliche Absicherung der WE

Rückbau der meisten LKW-
tauglichen Forstwege 
(Berücksichtigung Rettung, Brandschutz etc.)

Anlage attraktiver Wanderwege

Rückhaltung von Niederschlags-
wasser durch Verschluss von 
Gräben, Mulden und Rückegassen
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1. Erfüllung der Ziele der 
Biodiversitätsstrategie
Ausweisung von Wildnisent-
wicklungsgebieten (VSG, FFH-
Gebiete, FFH-LRT)

2. Erfüllung der Ziele der 
Moorschutzstrategie 
(Bundesregierung)
und der Verordnung zur 
Wiederherstellung der 
Natur (EU Nature Restoration 
Law)

Wiedervernässung
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15. Das Thema Nationalpark in OWL ist nicht gestorben, erfordert jedoch 
eine substantielle Änderung der Lage für den Neuanfang!

• falls Deutschland die internationalen Verpflichtungen zum Schutz der 
Biodiversität tatsächlich umsetzen muss

• in Düsseldorf durch Verantwortliche mit Macher-Qualitäten

• durch zunehmenden Leidensdruck in Folge des Klimawandels

• durch eine veränderte Militärdoktrin in der Senne nach dem Ende des 
Ukrainekriegs.

Bis dahin: Politik der kleinen Schritte.

Vielen Dank! 
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